
                                                                                             

Pressekontakt: 

Pia Leydolt, Tel +43 / (0)732 / 2009-37, Mobil +43 / (0)664 / 81 53 970, Fax +43 / (0)732 / 2009-43, 

E-mail pia.leydolt@linz09.at 

 

Linz 2009 Kulturhauptstadt Europas OrganisationsGmbH, Gruberstr. 2, A- 4020 Linz / www.linz09.at      

Academy of the Impossible 

(Sommerblock Juli/August 2008;  

ganzjährig 2009 mit Sommerblock Juli/August 2009) 

 

Oft scheint der Schritt vom Unmöglichen zum Möglichen offensichtlich und leicht und 

dennoch ist er oft mit Angst, Zweifel und Unsicherheiten verbunden. Ist der Schritt 

jedoch getan, so hat er meist etwas Wunderbares und Unvergessliches an sich. 

 

Linz 2009 Kulturhauptstadt Europas eröffnet unter der künstlerischen Leitung des 

internationalen Theatermachers David Maayan eine besondere Art der Akademie 

der Darstellenden Kunst, die Academy of the Impossible. Diese bietet allen 

Interessierten die Möglichkeit, in unterschiedlichen Bereichen der Darstellenden 

Kunst mittels aktiver Lernprozesse ihr Wissen und Können zu vertiefen und ihre 

Grenzen zu sprengen. Gedanken wie „Ich bin untalentiert.“ – „Das ist nichts für 

mich.“ – „Ich kann nicht singen.“ – „Ich kann nicht spielen.“ – „Ich kann keine 

Geschichte erzählen.“ – „Ich bin zu schüchtern.“ – „Das werde ich nie schaffen.“ – 

oder gar „Ich bin zu alt.“ sollen nicht von der Teilnahme abhalten. Denn die einzige 

Voraussetzung für das Mitmachen bei der Academy of the Impossible ist die 

Bereitschaft, den eigenen Horizont erweitern und das scheinbar Unmögliche möglich 

machen zu wollen – frei nach dem Motto: „Geht nicht, gibt’s nicht.“ 

 

In den angebotenen Einführungskursen, Workshops und Meisterklassen bekannter 

und erfahrener MeisterInnen sollen die Fähigkeiten der TeilnehmerInnen neu 

definiert sowie praktische und realistische Werkzeuge vermittelt werden, um 

persönliche Grenzen auf individuelle Art zu überschreiten. Dabei soll die Academy of 

the Impossible auch Plattform für einen umfangreichen Erfahrungs- und 

Informationsaustausch unter allen TeilnehmerInnen sein. 

 

Als Schauplätze der Akademie dienen unkonventionelle und „unmögliche“ Plätze wie 

Straßen, Geschäfte, historische und öffentliche Plätze, in und um Linz. Hier werden  
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die TeilnehmerInnen die praktischen Aspekte von Workshops vor einem 

„unmöglichen“ im Sinne eines „zufälligen“ Publikums erfahren. So werden 

beispielsweise die BesucherInnen eines Museums während eines 

Ausstellungsbesuches möglicherweise auf die TeilnehmerInnen der Akademie 

stoßen. 

 

Die Eröffnung der Academy of the Impossible findet am 14. Juli 2008 statt. Im 

Rahmen des ersten Sommerblocks 08 im Juli und August können sich die 

TeilnehmerInnen aus dem gesamten Akademie-Angebot, das im März veröffentlicht 

wird, ihr individuelles Programm zusammenstellen. Manche der Aktivitäten werden 

dabei auch kostenlos angeboten. 

Vorab findet im Sommer 2008 im Rahmen der Sommerakademie des Vereins 

„Stiftung Talente“ in Bad Leonfelden ein zehntägiger Theaterkurs statt. 

 

Ansprechperson für Interessierte an der Academy of the Impossible: 

Barbara Seemann, Linz09 

Tel.: +43 (0)732 2009 – 41 

E-Mail: barbara.seemann@linz09.at 

 
 
David Maayan (1953 in Acco, Israel, geboren) studierte Regie und Schauspiel an der 
Universität Tel Aviv, übersetzte und inszenierte dort u. A. Werke von Ionesco and Arrabal 
und wurde dafür ausgezeichnet. Er gewann den Preis für die beste Performance beim ersten 
Theaterfestival in Acco mit Nathan Altermans „The Ghosts’ Inn“, einige Jahre später mit 
seinem eigenen Werk „Memories of the second generation“ und mit „Arbeit macht frei“, das 
auch in Berlin, Hamburg und Zürich ausgezeichnet wurde und 1995 in Wien zu sehen war. 
Leitung des Straßentheaterfestivals Jerusalem. 1995 gründete und leitete Maayan das Acco 
Theater Center. Von 1998 bis 1999 mit dem Projekt „Kohelet“ u. A. in Deutschland, 
Frankreich, Belgien und bei den Wiener Festwochen zu Gast. 2000 gründete er das Schlomi 
Center for Work and Creation an der israelisch-libanesischen Grenze. Unterrichtete an den 
Universitäten von Haifa, Tel Aviv und Wien. Von 2004 bis 2005 als „artist in residence“ im 
Wiener Schauspielhaus. 2007 schrieb und inszenierte er im Schauspielhaus. September 
2007 Teilnahme beim Midentity Festival Nitra (Slowakei) als Vertreter Österreichs 
gemeinsam mit Melitta Jurisic. 


